
Ungebetene Untermieter von Zimmerpflanzen fernhalten
Blattläuse – Weiße Fliegen – Schildläuse – Spinnmilben
	Zimmerpflanzen sind willkommene Mitbewohner. Sie bereiten viel Freude und bringen zu jeder Jahreszeit ein Stück lebendige Natur auf die Fensterbänke und in den Wintergarten. Doch nicht immer ist der Pflanzengenuss ungetrübt. Blattläuse, Weiße Fliegen, Schildläuse und auch Spinnmilben nisten sich nur allzu gern still und leise auf den Pflanzen ein. 

Den Zimmerpflanzen sieht man schnell ihr Unwohlsein über die ungebetenen Untermieter an. Die Pflanzen kümmern, treiben und blühen schlecht, bekommen vergilbte Blätter und reagieren dann nicht selten mit Blattfall. Dies ist kein Wunder, denn Blattläuse, Weiße Fliegen & Co. sind wahre Pflanzenvampire. Sie saugen vor allem weiche Pflanzenteile regelrecht aus.

In der zumeist doch recht trockenen Luft in Wohnungen und im Wintergarten fühlen sich die Pflanzenschädlinge besonders wohl und vermehren sich rasch. Pflanzenfreunde sollten deshalb beherzt handeln, sobald Zimmerpflanzen erste Befallssymptome zeigen und man Schädlinge erkennen kann. Bei Blattläusen ist dies weiter kein Problem. Man sieht sie sofort. Weiße Fliegen geben sich durch das Auffliegen zu erkennen. Schwieriger ist es schon bei Schildläusen und Spinnmilben. Da muss man genauer hinschauen. Schildläuse erkennt man am klebrigen Belag der Blätter.

Aber auch dies ist mit dem Bi 58 Spray von Compo kein Problem. Das Mittel wird in den Saftstrom der Pflanzen aufgenommen und bekämpft auch versteckt lebende Schädlinge wirksam und dauerhaft.
(COMPO)




	Bildtext zu: „Ungebetene Untermieter von Zimmerpflanzen fernhalten“ 
Schädlingsfreie Freude an Zimmerpflanzen: Mit einem Spray, das in den Saftstrom der Pflanzen aufgenommen wird, lassen sich Blattläuse, Weiße Fliegen, Schildläuse und Spinnmilben zuverlässig bekämpfen.


(Foto: COMPO)



